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Berliner Kries.
Besten Dank für das übersandte wunderbare Poem .

Müssen die Leute eine » Zorn im Leibe haben ! Das ist
ja mehr wie Gift und Galle , umsomehr , da die Herren ans
ganz falscher Fährte sind . Ach , wenn die lieben Eltern
wüßte », der Herren Söhne große Not .

Meine letzten Ausführungen über internationale
Spiele haben voll und ganz ihre Bestätigung gefunden .
Immer und ewig England und dieser englische Kultus ,wir helfen sogar dem einen Bund und drücken gleichzeitigAmateure an die Wand . Es ist doch wirklich unglaublich ,daß wir uns in Deutschland garnicht ans unsere Selbst¬
ständigkeit besinnen wollen . Es wird immer wieder gesagt ,wir können nur von den Engländern lernen . Ich be
Haupte , daß wir nichts mehr lernen können , wenn unsere
Fußballspieler trainieren . Das kommende Jahr wird mir
sicher Beranlassnng geben , ans diesen Punkt znrückzn -
kvmmen und de » Beweis für meine Behauptungen anzn -
treten . Am zweiten Feiertag fand ans dem Prenßensport -
platz ein kstesellschnftsspiel zwischen dem F . C . Holstein -Kielund dem Berliner Ballspielelnb statt , das der erstere Vereinmit : 0 gewann . Holstein ist eine gut ansgebildete
Mannschaft , die nach meinen Begriffen den besten Tor¬
wächter Deutschlands hat . kompzms

Archbaü
'
.

Berlin.
Viktoria Berlin — Kickers Stuttgart 5 : 0

Unglaublich aber wahr ist das Resultat , das uns das
Schlnßspiel um des Deutschen Fußball Bundes höchste
Trophäe bcscheert hat . Wohl kaum wird irgend jemandans solchen Erfolg der Viktoria getippt haben , und werdas Spiel , frei von lokalem Patriotismus verfolgt hatte ,mußte bekennen , daß alle diejenigen , welche ans einen
Sieg der Kickers tippte » , nicht so sehr im Unrecht waren ,als dies das unglaubliche Resultat zu widerlegen schien .
Daß Kickers verloren haben , ist wohl nur dem teilweise »
Versagen von Kühnle , Breitmeier und Bürkle , bedingtdurch eine ganz riesige Aufregung , znzuschreiben . FmFelde waren unsere Schwaben weit überlegen und wenndie Stürmer vor dem Tore die gleiche blendende Spiel¬

weise gezeigt hätten , in Bezug ans Torschüsse wie im
Kombinationsspiel , Viktoria hätte eine schwere Niederlage
ansgebürdet erhalten . Fm Zug aufs Tor war aber
Viktoria nnserm süddeutschen Meister weit überlegen und
dies hat schließlich den verdienten Sieg gebracht . Es kam
bei unserem Meister , wie Herr Trapp im Kommerse be¬
merkte , die schwäbische Gemütlichkeit zu sehr zu ihren .
Rechte . Na , jedenfalls haben unsere Kickers bei diesem
Spiele gelernt , die nächste Niederlage wird ihnen Viktoria
wohl schwerlich beibringen können . Wohl 2500 bis 5000
Personen nmsänmten den für süddeutsche Gewohnheiten
zu schmalen Germaniaplatz , um eine » , nervenkitzelnden
Schauspiele anznwohnen .

Punkt fünf Uhr stellten sich dem Schiedsrichter , Herrn
Götze , Hamburg , die bekannten Mannschaften und wohlder wirklich hervorragenden Leitung des Spiels ist es zudanken , daß solches , den Umständen entsprechend , wirklich
hervorragend genannt werden darf . Einzelne Zicken be¬
kannter Spieler wurde » gleich zu Beginn durch die ent¬
sprechende » Maßnahmen im Keime erstickt und so waren
Auswüchse wie im vorigen Fahre in Mannheim nicht zu
konstatieren . Stuttgart hat Anstoß und drängt - in der
zweiten Minute schießt Hanselmann schlecht und schon ist
auch Berlin wieder im Angriff und drängt sogar währendder nun folgenden drei Minute » , bis Stuttgart sich frei
macht und eine Ecke erzwingt , die aber haushoch darüber
geköpft wird . Die nächste halbe Minute bringt Berlin
eine Ecke , die, von Worpitzky tadellos Ungeköpft , Viktoria
die Führung bringt . Bis zur 12 . Minute ist Viktoria
etwas überlegen und erzielt noch einige Ecken. Da greift
Stnttg

"art mit Macht an und Ahorn schießt mit Wucht ,Skranowitz hält sicher. 14 . Minute Ecke für Stuttgart ,15 . Minute schießt Hanselmann schwach, desgleichen in
der IN Minute . Unglaublich aufgeregt sind die Kickers
vor den , Tor , sonst wäre in der ersten Viertelstunde die
Entscheidung für Süddcntschland gefalle » . Fn der >0 .
Minute wehrt Bürkle prächtig . 20 . Minute Fanlstoß fürKickers , Skranowitz rettet prächtig . Fn der 22 . Minute
übernimmt Dnmke den Ball und erzwingt in tadellosem
Lause eine erfolglose Ecke . Nun wechselt das Spiel mit
rasender Schnelligkeit - in , Augenblick schießt z . B . Merklc
knapp über die Stange und schon revanchiert sich im
nächsten Moment Röpnak mit derselben Leistung . Dieser
hat übrigens einen besonders schlechten Tag , denn seine
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Schüsse verfehlen alle das Ziel . Ban der 50 . Minute
an sind die Süddeutschen , mit kleiner Unterbrechung / über¬

lege » , vermögen aber nur einige resnltntlose Ecken zu
erzwingen .

Hatte vor Halbzeit Stuttgart schau ziemlich Pech ,
sa war der Wiederbeginn keineswegs ermiitigeruder , denn
schau in der 2 . Minute wird der Ball mit tätlicher Sicher¬
heit neben das leere Berliner - Tor getreten . Die 4 . Mi¬
nute bringt eine Ecke , die schön getreten , aber vor dem
Tor haushoch über getreten wird . Die 0 . Minute bringt
einen schlechten Schnß aufs Kickertor und im nächsten
Moment zeigt Skranowitz in herrlicher Parade seine hohe
Klasse . Ein Freistoß für Viktoria wird zur Ecke pariert ,
die wiederum von Bürkle mit Eleganz abgewehrt wird .
Die nächsten Minuten bringen für beide Parteien je eine
Ecke , während sich Stuttgart in dep 16 . Minute tatsächlich
den Sieg aus der Hand reißt , denn keine 5 Meter vor dem
Tor , das dem Stuttgarter Sturm preisgegeben war ,
springt Hanselmann in der Aufregung über den Ball .
Dieses Tor getreten , hätte sicheren Sieg gebracht . Bis

zur 25 . Minute drängt Stuttgart anhaltend , jedoch in
einer Aufregung im Sturm , die jeden Vorteil ausläßt .
Die nächsten Minuten ist Viktoria im Angriff und in
diesem Angriff liegt ein ganz anderer , ein viel sicherer
Zug , ich möchte sagen etwas forscheres , denn unser süd¬
deutscher Meister war zu zaghaft . In der 29 . Minute
zeigt Merkte sein prächtiges Können , gibt schön zur Mitte
und diese , die während des ganzen Spiels eine Ueber -

legenheit an den Tag legte , die einzig war , versagt znm
erstenmal . Weg ist der Vorteil . Die 50 . Minute bringt
Berlin einen Freistoß mit nachfolgender Ecke - auch eine
solche in der 52 ? Minute bringt nichts ein und in der
55 . Minute stellt Skranowitz wieder in vollem Maße
seinen Mann . Eine sich von Sekunde zu Sekunde stei¬
gernde Aufregung bemächtigt sich Spieler und mehr noch
der Zuschauer . Werden unsere Schwaben , die im Felde
überlegen sind, noch anfholen , werden sie den Sieg an
sich reißen können . Wenn die Unsicherheit vor dem Tore
nachläßt , dann werden die letzten paar Minuten Wunder
bringen , — aber diese Wunder haben wir vergebens er¬
wartet , nein , solche sind in anderer Form zu Tage ge¬
treten . Ein Strafstoß für Kickers in der 56 . Minnte
bringt nichts ein, - die 59 . Minute bringt eine Ecke für
Viktoria , die zwar gewehrt wird , doch ans dieser heraus
erfolgt ein leichter Schuß , Bürkle hält und — in der
Erregung läßt er den leichten Ball durch seine zitternde »
Finger ins Tor . Beifall und Bedauern zu gleicher Zeit
bekunden die Gefühle der faszinierten Zuschauer . Fetzt
weht ein frischer Zug durch nnsern Meister , mit Macht
greift er an , nicht will er sich beugen . Machtlos ist die
gegnerische Verteidigung gegen eine Kombination , wie sie
vorbildlicher nicht leicht gesehen wird . Die ganze Mann
schaft ist nnfgerückt , eingeschnürt ist der Gegner - das Tor
ist frei , da springt Ahorn znm zweitenmal 4 Meter
vor dem Tor über den Ball - Ahorn , der während des

ganzen Spieles Hervorragendes leistete , ist wie gelähmt .
Fetzt ist das Schicksal besiegelt . Fortunens Gunst be¬
nützend , stürmen die Piktorianer mächtig an und IE/- Mi
nuten vor Schluß läßt Bürkle den dritten Ball ans den
zitternden Fingern ins Heiligtum . Vicht ist der Kickers
Angriffslust gebrochen , aber was vermag die kurze Frist
noch zu bringen ? Das Schicksal ist besiegelt , ein schönes
Spiel ist zu Ende .

Wollen wir nnsern norddeutschen Kollegen den Sieg
nicht schmälern , ihr forscheres Spiel vor dem Tor hat
solchen verdient - deni Stärkeverhältnis aber entspricht das

Resultat keineswegs und auch der Sieger hätte sich einen
solchen Erfolg wohl nie zngesprochen .

Ei » Trost aber bleibt uns Süddeutschen , die wir dem
Kampfe angewohnt - unser Meister hat wie ein Meister
gespielt und ein Spiel vorgesührt , das sich mit jedem
Rivalen messen kann und wie es edler wohl selten geboten
wird . Daß allenthalben vor dem Besiegten die größte
Hochachtung besteht und daß das ganz hervorragende Spiel
die verdiente Würdigung fand , das kam so recht in dem

nachfolgendem Kommerse zur Geltung . Der Süddeutsche
Meister nehme zu seinem ihm eigenen Spiel das in Berlin
gelernte hinzu und der künftige Sieg wird ihm sicher. ^

Länder - Mettkampf Oesterreich — Deutschland
3 : 2 (5 : 2).

Ein Wettkampf zweier gleichwertiger Mannschaften ,
fair und forsch von beiden Seiten im Bewußtsein durch¬
geführt , für ihre Farben das Beste zu leisten . Unter -

Leitung des englischen Schiedsrichters Simmons , eines
Muster - Schiedsrichter , bekam man ein Spiel zu sehen, das
bei besserem Wetter und Bodenverhältnissen — der

Cricketerplatz war ei » Kotmeer — zu den schönsten gehört ,
das bisher gespielt wnrde . Deutschland sandte eine Mann¬
schaft von eminenter Spielstärke , und man muß bewundern ,
wie rasch sich die aus allen Gegenden Deutschlands
stammenden Spieler sich znsammenfanden und ein wun¬
derhübsches flaches Kombinationsspiel vorführte , dem die

Oesterreicher , die in den ersten 50 Minuten zerfahren spielten ,
wenig Widerstand boten . Erst gegen Schluß der ersten
Hälfte fingen die Oesterreicher Feuer und belagerten die

Deutschen , die vorher etwas zuviel ans sich herausgegeben
hatten . Nach der Pause übergehen die Oesterreicher sofort
zur Offensive und da ist es Kurpiel D . F . C . Prag , der
die Stürmer immer wieder mit Bällen versorgt , aber
die Verteidigung Deutschlands mit Eichelman » im Tore und

speziell Riso als Verteidiger wissen jeden Erfolg anfzuhnlten .
Alach einer 20 Minuten dauernden Belagerung der Oester¬
reicher , deren große Chaneen meistens durch abseits stehen
Hnssaks verdorben werden , gewinnt Deutschland langsam
an Boden und gelangt oft vor das österreichische Tor , wo
Kaltenbrnnner harte Arbeit hat . Mit wechselnden Angriffen
endet das schöne Wettspiel . Der Spielverlauf war unge¬
fähr folgender : Deutschland übergeht bei Ankick zum Angriff
und schon in der lO . Minute erzielt Deutschland durch
einen langen Schnß von Kipp /Stuttgart Karlsvorstndt )
den ersten Erfolg . Gleich darauf macht ein Deutscher Hand
vor dem Tor , den Nur placiert Dlabatsch ( W . A . E . )
1 : 1 . In der 20 . Minute erlangt Deutschland durch ein

prächtiges Kopfgoal von Fäger (Altona - 2 : 1 die Führung .
Nun legen die in der österreichischem Mannschaft nnsizesiell
ten W . A . C . - Lente ein mörderisches Tempo vor . Stud -
nicka , Fischcra und Andres durch Kurpiel glänzend unter¬
stützt , erzielen in kurzer Aufeinanderfolge 2 Treffer und
so Oesterreich die Führung sichernd . Mit 5 : 2 werden die
Seiten gewechselt . Zn der zweiten Zeit kämpfen beide
R' epräsentantisten um neue Erfolge , doch

'
leistet beiderseits

die Verteidigung Glänzendes und ergebnislos die 2 . Zeit .
Der Schiedsrichter Mr . Wagst affe , der bekannte

Fnßballberichterstatter von „Sporting Life " , schreibt über
dieses Spiel : Beide Mnnnschasten zeigten zeitweilig sehr
viel Können , so daß ich teststellen muß , daß der Fußball
ans dem Kontinent , wie wir ihn in Wien zu sehen bekamen ,
sich vielversprechend entwickelt hat , ich schmeichle nicht , wenn
ich behaupte , daß bevor viel Zeit vergehen wird , die Schüler
ihren Lehrern gleichkommen werden . Heute ist dieser Tag
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: : Iußball 'ckuli Germania ::
Kombuiti n . d . Kühe.

Durch ihre guten Resultate gegen
gleichlvertige Mannschaften hat neben¬
stehende Eis sich einnr guten Rus ver¬
schafft und die treffliche Organisation
des Vereins selbst ist eine Gewähr für
ein zielbewußtes Borwärtsstreben .

Namen der Spieler Non links nach recht? :
lodere Reihe ) N'ikM , Schiveitzer , .Nratochvil ,

Birlenfeld ( Spielführer ), Enster , Hock ,
( untere Reihe ) Volk, Mertens , Pslughaupt ,

^,ie<) elmeher , Wehrheim .

noch nicht gekommen , aber die wunderbare Verbesserung
der letzten Jahre laßt diese Behauptung nicht als Utopie
erscheinen , falls die Verbesserung iin gleichen Tempo vor
sich geht . Das Spiel gefiel mir sehr gut , der große Eifer und
die Intelligenz des reichsdentschen rechten Flügels Baum¬
gärtner (Düsseldorf ) und des Mittelstürmer Kipp (Stutt¬
garter Karlsvorstadt ) verhießen eine ) ) Triumph für Deutsch¬
land , dessen erstes Goal die Folge seinen Stürmerspieles
war . Hiedurch wurden die Oesterreicher augeeifert , sie
wurden energischer , so daß die Deutschen alles aufbieteu
mußten , um sich vor einer Niederlage zu schützen . Der
Ausgleich kam durch eine » Strafstoß , den ich wegen ab¬
sichtlichen Handmachens geben mußte .

Mit dem Wiild im Rücken hatte Oesterreich gegen
die ermüdeten Deutschen nach der Panse mehr vom Spiel ,
aber seine Verteidigung besonders Eichelmann im Tor ,
und die Läufer ließen die Angreifer nicht zum Netz . Die
Oesterreicher hatten de » Sieg verdient , das Skore entsprach
dem . Verhältnisse der Kräfte . Mein Amt war ein Ver¬
gnügen , ich hatte nicht einmal Gelegenheit einzuschreiteu .

Bravo Oesterreich , bravo Deutschland !

2 . Fußballwettkampf England — Oesterreich .
Revanchespiel 11 : 1 ( 5 : 0 ) .

50OO Personen anwesend , herrliches Wetter . Alan

hat , seitdem der Fußballsport ans dein Kontinente ein¬
geführt ist, ein derartiges Spiel nicht gesehen . Die Eng¬
länder führten ein Spiel vor , welches als Schulspiel gelten
kann . Die erzielten Goals waren das Ergebnis einer ins
kleinste Detail dnrchgeführteu Kombination , wogegen die
ausgezeichnet spielende österreichische Mannschaft vollständig
machtlos war . Der Torwächter der Oesterreicher Dolhart
(Wiener Sportklub ) leistete ganz Außerordentliches , Merz
tD - F - C . ) war der beste Mann der Stürmerreihe . Sei ))
Verdienst ist es , daß die Oesterreicher in der 2 . Spielhälfte
ei ) ) unhaltbares Goal durch Hirschel (Cricketer ) erzielen
konnte ) ) . Gut waren auch die Wiener Backs , eine aus¬
gezeichnete Leistung lieferte Fischl ( D . F . C . ) Prag . Das
Publikum bereitete den Engländern große Ovationen . Auch
den Oesterreicheru besonders Merz wurde großer Applaus
zuteil .

Frankfurt a . M.
Viktoria I — Kölner Borussia l 1 : 1

Pfingstsonntag . Viktorias Stürmer schienen sich
zu bemühe » , das Gegenstück von Kombination zu liefern .
Die sympathische Borussia -Mannschaft spielte aufopfernd ,
ihr Torwächter wehrte tadellos . Pause 0 : 0 . Wenn auch
Viktoria in der zweiten Hälfte das Meiste vom Spiel
hatte , nuißte sie sich doch »nt dein Nesnltate von 1 : 1 be
gütigen , daraus die Lehre ziehend , daß Energie und
Willenskraft beim Fnßballsport nie fehlen dürfen .

144 Voi vi NlL .tlir . Us,iRpxI . u . Nüd .Hmi 'Ksrtor , INI slwltzi -, Wnlästr . , ^lüillm ) , , Kwssrstr . 188
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Viktoria 1 — Berliner Hertha I 0 : 0
Wie Hefter» , hatte auch heute der Wettergott ein Ein

sehen und die Bruthitze der Vortage verschwinden lassen .
Hertha , deren Spieltnchtigkeit sich gegen Schluß der Saison
noch gesteigert hatte , trat komplett an . Es entwickelt sich
sofort ein fairer , ruhiger Kampf , in dem die Berliner
kurze Zeit znrückgedrängt werde » . Zwei Eckbälle für
Viktoria verlaufen resnltatlos . Viktorias Sturmer spielen
viel zu hoch, was der Hintermannschaft von Hertha , die
ein brillantes Kopfspiel zeigt , sehr zu statten kommt . In
der 25 . Minute greift Hertha wieder prächtig kombinierend
an und was ihr aus der Bähe versagt blieb, bringt jetzt
ein überraschender , langer Schuß des Mittelläufers ein ,
unmittelbar unter der Querlatte landend . Die größere
Wettspielpraris der Hertha -Mannschaft bringt ihr trotz
heftigster Gegenwehr der henke in guter Form befindlichen
Hintermannschaft von Viktoria das zweite Tor ein , indem
sich ei » Effetball von 10 in gerade noch in die obere Tor¬
ecke schleicht . Panse 2 : 0 .

In der zweiten Hälfte ist eine dauernde Ueberlegen -
heit weder der einen noch der andern Mannschaft zu be¬
merken . Viktorias Deckung muß alles anfbieten , um einen
Erfolg des flinken Gegners zu vereiteln . Wie schon in
der ersten Hälfte , leitet auch jetzt der rechte Flügel von
Viktoria gefährliche Angriffe ein , alles scheitert aber an
der sicheren Berliner Verteidigung , in der Thiele lTorw . )
durch seine Ruhe und Sicherheit glänzt . Der Mittel¬
läufer von Viktoria wechselt mit dem Mittelstürmer , wo¬
durch die Verteidigung geschwächt, der Sturm wohl etwas
verbessert wurde . Nachdem vor dem Berliner Tore ein
mächtiges Gedränge , bei dem der Ball 4— 5 mal immer
wieder vor 's Tor gespielt wurde , vorbei , glaubt man einen
Erfolg für Viktoria schon sicher, als Berk allein dem Tore
entgegenlänft , aber Thiele rettet großartig im richtige »
Moment durch Herauslanfen . Auch Wagner , der fünfte
Tvrwächler , den Viktoria anläßlich fortgesetzter Verluste
neu einspielen mußte , rettet gut . Schon glaubt man ,
daß das Resultat von 2 : 0 bleibt , als in den letzten Mi¬
nuten Hertha das Tempo noch steigert . Ein langer flacher
Schuß wird von Wagner nnglücklich mit dem Fuße abge
wehrt und bringt den Berlinern den dritten Erfolg . Eine
Minute später ist das von Herrn Geiß -Hanan aufmerksam
geleitete Spiel zu Ende . Alles in Allem war der gebotene
Sport recht zufriedenstellend und spielten beide Mann¬
schaften , obwohl sie schon am Vortage angetreten waren ,
flott bis zum Schluffe durch .

Von dem gesamten Kopfspiel entfiel mindestens 00
Prozent auf Hertha , ihr Ruf und das gestrige Resultat
gegen Hanau 00 erübrigt einen weiteren Kommentar .
Bei Viktoria tat besonders die Hintermannschaft vollauf
ihre Schuldigkeit , der linke Stürmerflüge ! ist noch ver¬
besserungsbedürftig .

Hanau a . M .

Hertha Berlin Hanau 00 7 : 0

Während in Berlin die süddeutsche Klasse der Berliner
unterlag , holte sich Hanan 00 ans seinem eigenen Platz
auch gleich eine ordentliche Packung . Um -U'' Uhr beginnt
das Spiel unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Sohn .
Hertha stoßt an und erstattet dem Hanauer Tor einen
erfolglosen Besuch , der von 00 sofort quittiert wird . In
der 4 . Minute erzielt der Halblinke Herthas bei einem
Gedränge vor dem Hanauer Tor den ersten Erfolg . Das
Spiel geht auf und ab . In der 20 . Minute endet ein
Schuß Lcisingo haushoch über dem Hertha Tor . 2 Min .

später hat Hertha Ecke ohne Erfolg . In der 25 . Minute
macht der Rechtsaußen von 00 , Geibel , einen tadellosen
Lauf und gibt ebensolche Flanke , die nicht verwandelt wird .
In der 26 . Minute hält Thiel -Hertha im Tor einen sicheren
Schuß Hoffmanns in guter Manier . In der 27 . Minute
erzielt der Mittelstürmer Haupt das zweite Tor , meiner
Ansicht nach ans Abseitsstellung . In der 00 . Minute
schießt Geibel 00 , knapp neben die Stange . Gleich darauf
verpaßt Renschling eine schöne Flanke Leisings . In der
05 . und 40 . Minute Ecke für Hanau . Ein Schuß des
Berliner Rechtsaußen geht über das Tor . Eine Minute
später schießt Möller Hanan knapp vorbei . In der 40 .
Minute fällt das dritte Tor für Berlin . Stand bei Halb¬
zeit 0 : 0 .

Dann Antritt Hanaus , Durchbruch Leisings , fast hätte
er das Ehrentor für Hanan gemacht . 2 Minuten später
hat Hertha wieder eine Ecke . Der Linksaußen erhält de »
Ball , schießt Iaeob direkt in die Hände . In der 6 . Minute
erzielt Hertha das vierte Tor . Hanan ist jetzt eine Zeit¬
lang überlegen , doch werden gute Chancen verpaßt . Dann
hübsche Kombination Herthas . Das Spiel wogt auf und
ab . Erst in der 22 . Minute durch Halblinks fünftes Tor
für Hertha . Ein Ball , den Jacob , nachdem er ihn in den
Händen hat , ins Tor rollen läßt . In der 20 . und 05 .
Minute zwei weitere Tore für Hertha .

Hertha siegte durch überlegene Kombination , die von
Stuttgarter Kickers kaum überboten wird . Bei Hanau 00
klappt überhaupt nichts . Außer Ovring und Leising ist
die Mannschaft mäßig . Die Läuferreihe spielt heute schlecht .
Der Torwart der 2 . Mannschaft spielte miserabel . .Immer¬
hin ist das Resultat nicht das richtige, ' bei normalem Ver
lauf hätte ich auf zwei Tore Unterschied zugunsten Herthas
kalkuliert . Der Hanauer Mannschaft fehlt das Training .

Usrc ^' .

Hanauer F . C . 00 e . V - 1 l — Sp . B . Wiesbaden e . B . 11 4 : 4

Das Vorspiel in Wiesbaden endete 5 : 3 zugunsten
Sportvereins . Hanaus zweite Mannschaft war diesmal
durch Möller , Baum und Henning bedeutend verstärkt .
Bis kurz vor Schluß stand das Spiel noch 4 : 0 für Wies¬
baden . Hanan glich durch ein Selbsttor des linken Sport¬
vereins - Verteidigers ans .

Frankfurt .

Franks . F . E . Hermannia ( e . V . ) — Darmst . S . C . 0516 : 1

Bei herrlichen ! Wettcr trafen sich am vergangenen
Sonntag obige Mannschaften unter der Leitung des Herrn
Sigrist ans dem ideal gelegenen Hermannia -Platze . Ob¬
wohl die enorm herrschende Wärme gerade nicht einladend
ans das Spiel und die Spieler selbst wirkte , ließen letztere
dennoch nicht den nötigen Eifer vermissen . Hermannia
leitet namentlich wuchtige Angriffe ein , denen die Gäste
nicht zu widerstehen vermochten . Mit dem Stand von
0 : 0 für Hermannia geht es in die Panse . Nach Wieder¬
beginn legt sich Darmstadt mächtig ins Zeug , namentlich
ist es der Rechtsaußen , der der gegnerischen Verteidigung
schwer zu schaffen macht . Sein aufopferndes Spiel ver¬
dient volle Anerkennung und ist es wirklich schade, daß
die zahlreichen Flanken nicht an den richtigen Mann
kommen . Auch der rechte Verteidiger gefiel sehr gut und
ist ihm hauptsächlich zu verdanken , daß die Gäste von einer
höheren Torzahl bewahrt geblieben sind . Hermannia ver¬
mochte bis zum Schluß noch dreimal cinzusenden , denen
die Gäste kurz vor Schluß ein Ehrentor entgegensetzten .

II .
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Frankfurt a . M . - Seckbach.

F . G . Seckbach 02 l — Bockenheimer Amieitia 1 3 : 7
Schon in der 10 . Minute saß der Bnil von Seckbachs

Rechtsaußen scharf geschossen im Nketz . Amieitia konnte
aber gleich daraus ausgleichen . Das Spiel wogte hin und
her und in kurzer Zeit schoß der Mittelstürmer das zweiteTor für Seckbach . Amieitia ging jetzt ganz energisch vor
und konnte drei weitere Tore erzielen . Halbzeit 2 : 4 .

Nach Halbzeit siel die Stürmerreihe Seckbachs ganzab . Aber trotz der Ueberlegenheit Amicitias konnte der
linke Stürmer Seckbachs das dritte Tor schießen. Nun
folgten drei weitere Tore aus seiten Amieitias , die nachmeiner Auffassung alle drei abseits geschossen wurden .

D .

Wiesbaden .
Wiesbad . Germania I — Homburg . Germania I 12 : 0

„ II - II 4 : 1
Die zweiten Mannschaften lieferten ein ziemlich aus¬

geglichenes Spiel . W . Angriff kann bis Halbzeit 4 Tore
erzielen ^ denen gleich nach der Panse ein weiteres Tor
zugefügt wird . Homburg legt sich mächtig ins Zeug , kann
aber erst in letzter Minute das wohlverdiente Tor erzielen .

Hieraus das Spiel der I . Mannschaften . Die An¬
griffe der schnellen Stürmerreihen beider Mannschaften
gaben den Verteidigungen vollauf zu tun . 1 . Tor nachea . 20 Minuten für Wiesbaden . Das bessere Zusammen¬
spiel bringt W . 4 weitere Tore , Stand 4 : 0 . Nach der
Pause kann Wiesbaden , den Wind und die Sonne im
Rücken , spielend , noch acht Bälle verwandeln . HomburgsStürmer konnten gegen die gut spielende VerteidigungWiesbadens nichts ausrichten .

Bieber .

F . C . Germania Bieber I — Offenb . F . C . Kickers I
(Bnndesmannschas : )

F . C . Germania Bieber 11 — Offenb . F . E . Kickers 11
(Bnndesmannschaft )

Bieber gewinnt die Meisterschaft des Bundes Offenbacher
F . V - in Klasse und ö .

Die Schluß - und Entscheidungsspiele des Bundes
O . F . V - bildeten am Sonntag den 41 . Mai vorstehende
Treffen . Weit über 2000 Zuschauer trotz der großen
Hitze . Um ffsck Uhr beginnt das Spiel mit dem Anstoß
Germanias , deren Stürmer den Bali in schöner Kombination
Vorbringen . Kickers schwere Verteidigung wehrt ab, das
Spiel wird offen . Beiderseitige Angriffe bringen nichtsein . In der 25 . Minute gibt Kreis schöne Flanke , welche
Groh verwandelt . Nach und nach wird die Ueberlegenheitder Germania bemerkbar und Kickers verlegt sich auf Ver¬
teidigung . Mit 1 : 0 werden die Seiten gewechselt . Bieber ,mit der Sonne im Rücken , kann das Spiel in Kickers
Hälfte verlegen , bezeugt die Ueberlegenheit doch das Eck¬
ballverhältnis 11 : 1 . 20 . Minute Eckbnll für Bieber ,welcher verwandelt wird . Gleich darauf spielt Groh schön
durch und schießt zum drittenmale ein . Germania ver¬
paßt noch einige schöne Chancen , die bei mehr Schußsicher¬
heit noch Erfolge eingebracht hätten . Kickers Torwächter
hielt sehr gut , auch ist die übrige Mannschaft in sehr guter
Form . Bei Bieber arbeiteten Läufer und Verteidiger auf¬
opfernd und sicher.

Bieber II spielte aus den « Kickersplatz und gewann
überlegen 8 : 2 . Halbzeit 2 : 1 . Nach der Pause holt

Kickers aus und behauptet dieses Resultat bis 15 Minuten
vor Schluß . Germania greift nochmals energisch an und
in gleichen Abständen wandert der Ball noch sechsmal in
das Netz . ckamss .

Bad Kissingen .
1 . Kissinger F . C . — F . C . Luitpold Schweinsnrt 12 : 1

Bei strömenden : Regen trafen obige Mannschaften
zu einen : Wettspiele zusammen , welches mit dem Resultate12 : 1 für Kissingen endigte . Das Spiel war durch das
schlechte Wetter sehr beeinträchtigt und war die Kissinger
Mannschaft weit überlegen . Halbzeit 7 : 0 . p, ,

Arheilgen .

F . C . Olympia Arheilg . I — S . C . Borussia Rüsselsh . 1'
3 : 1 (2 : 1 )

Rüsselshein : hat Anstoß , kommt schön kombinierend
vor und kann zwei Minuten später die Führung über¬
nehmen doch Arheilgen zieht in der 5 . Minute gleich und
erringt in der 15 . Minute ein weiteres Tor . Arheilgen
belagert nun meistenteils das Tor der Gäste , doch ist
es keiner Partei bis Halbzeit beschieden, einen zählbaren
Erfolg zn erringen . Nach Halbzeit wird das Spiel offener .
Arheilgen gelingt eS, kurz vor Schluß nochmals ein Tor
zu buchen .
F . C . Olympia Arheilgen 11 komb . — S . C . Borussia

Rüsselheim II 7 : 0 L . N .

Mannheim .

Mannheimer Union , Verein für Bewegungsspiele E . V . I
— Münchner Männerturnverein I 2 : 4

Die 1 . Fußballmannschaft des Münchner Männer¬
turnvereins weilte am Pfingstmontag in Mannheim , um
gegen die I . Mannschaft der dortigen „Union " , Verein für
Bewegungsspiele , ein Wettspiel ausznfechten . Münchner
Männertnrnverein ii : Mannheim ! Dieser kurze Hinweis
genügte , um eine mehrhundertköpfige Zuschanermenge ,unter welchen sich ausnahmsweise viele Turner befanden ,nach dem ideal gelegenen Union - Spielplatz am Lnisenpark
zn locken . Es wurde ein hochinteressantes , au spannendenMomenten reiches Spiel vorgeführt , wie es in Mannhein :
noch selten geboten worden ist . Wenn schon die MünchnerTurner durch ihre große Schnelligkeit bekannt waren , so
übertrafen sie noch bei weitem die in sie gesetzten Er¬
wartungen . Eben noch rettete der Münchner Torwart
und bereits in der nächsten Sekunde mußte der Mann¬
heimer Torwächter eingreifen . Es war ein Genuß , zuzu¬
sehen , wie die Münchner Stürmer , die , wenn es fehlte ,
zur Verteidigung znrückgingen , den Bail immer tvieder
im schnellsten Tempo und guter Kombination vorbrachtenund hier war es die Verteidigung der Union , welche oft
mals die gefährlichsten Angriffe vereitelte . Beiderseits
folgte Angriff auf Angriff und gefährliche Situationen
entstanden vor beiden Toren . Mit besondere »: Geschickund Glück spielte der Münchner Torwart , der die sichersten
Erfolge noch im letzten Moment rechtzeitig vereiteln konnte .
Die Mannschaften sind sich ebenbürtig , wenn das Resultat4 : 2 für München dies nicht begründet . Etwas mehr
Schußsicherheit der Uuioustürmer , bei welchen allerdingsder Halblinke fehlte , hätte der Union gleichfalls den Sieg
bringen können , lieber den Spielplatz hörte man von
Spieler wie Zuschauer nur ein Wort des Lobes über
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dessen großartige Lage , Beschaffenheit und vorzüglichen
Einrichtungen .

Obigem Wettspiele ging ein solches der I . Mannschaft
von Union mit der gleichen des Mannheimer Phönix am
Pfingstsonntag voraus , welches nach alnvechselnngsreichem
Kampfe unentschieden 0 : 0 endigte .

Union B - f . B . ( e . B . ) 1 — KarlsruherF . C . Frankonial 2 : 1

„ II — Turin n . Fechtclnb Lndwigsh . 1 : 0

Die Resultate entsprechen nicht dem Stärkeverhältnis
der verschiedenen Mannschaften zueinander . Union mar¬
in beiden Spielen wesentlich überlegen und hätte bessere
Resultate erzielen müssen .

Frankonia kam in der ersten Spielhälste nur selten
über die Mitte hinaus . Die Verteidigung von Karlsruhe
wurde stets in Schwung gehalten . Den Angriffen von
Union fehlte es jedoch an der nötigen Energie - die Stürmer -

Waren vor dem Tore zu phlegmatisch , woran allerdings
zum großen Teil die übermäßige Hitze die Schuld trug .
Union schien es sehr gut mit dem Karlsruher Torwächter
zu meinen , die meisten Bälle wurden , wenn es eben noch
möglich war , daneben oder darüber geschossen . Einige ge¬
fährliche Bälle hielt Rösch im Karlsruher Tor in glänzender
Weise . Auch in der zweiten Spielzeit war Union über¬

legen , Frankonin kam jedoch etwas mehr ans und mußte
der Torwächter von Union einigemal rettend eingreifeu .

Bruchsal .

Bruchsaler F . Vg . 06 I — Olympia B . -Baden I 10 : 1 .

„ 1 — Union Mannheim II 4 : 0 .

„ II — komb . Schülermannsch . 2 : 0 .

Pfingstsonntag . Olympia verfügt über gute Einzel¬
kräfte und spielte aufopfernd , sodaß Vg . 06 bis Halbzeit
nur 2 Tore erzielen kann . Bald nach Wiederbeginn er¬
ringt Olympia ihr Ehrentor . Die Bruchsaler Stürmer¬
reihe konnte bis Schluß noch 8 mal erfolgreich sein .

Mir Pfingstmontag hatte sich Bereinigung Union II
Mannheim verpflichtet . Um .5 Uhr eröffnete Herr Stöber
das Wettspiel . Beiderseits schöne offene Spielweise , sicher-

arbeitende Verteidigung und hübsche Kombination der von
ihren Läufern gut unterstützten Stürmer . Ein l l in Stoß
bringt Bruchsal den 1 . Erfolg , dem sich bis Halbzeit ein
schön eiugeköpfter Eckball als 2 . Tor anreiht . In der 2 .
Spielhälfte erzielt Vg . 06 noch 2 Tore . Union II . zeigte
eilt ausgeglichenes Spiel . Vgs . linker Flügel dürfte etwas
flinker sein , die Verteidigung , die in Heilmann eine tüch¬
tige Kraft gewonnen hat , bewährte sich recht gut .

Ein Spiel zwischen Vg . II und einer komb . Schüler -
mannschaft verlief unter Leitung von Papa Dietz mit
2 : 0 Tore » . 2 .

Beiertheim .

B . F . B . II - K . F . C . Frankonia ll 2 : 6

Beiertheim ist bis zur Pause überlegen und führte
1 : 0 . Durch einen haltbare » Ball zieht Frankonia als¬
dann gleich, um alsbald die Führung wieder an Beiert¬
heim abzugeben . Jetzt rafft sich Frankonia ans , während
Beiertheim znm Teil nachläßt und so verliert B . Il ihr
6 . Wettspiel seit August vergangenen Jahres .

Pforzheim .
Ps . Westsiadt I — F . C - Mars Bischheim I 9 : 1

„ Mühlbnrg I L -Kl . 5 : 0

Pf . Weststadt II — F . E - Mühlbnrg II 6 : 1

Für Pfingstsonntag hatte sich W . Pforzheim Bischheim
zu Gaüe geladen . Beide Mannschaften lieferten ein faires
und offenes Spiel . Pfingstmontag erschien F . C - Mühl¬
bnrg , um sein Retourspiel anszutragen . Auch hier konnte
W . nach schönem Spiel 2 einwandfreie Siege erringen .

8 .

Feuerbach .
F . C . Stuttgart Prag — Germania Feuerbach 6 : 1

Stuttgart hotte Anstoß - das Spiel wogt hin und
her , bis in der 20 . Min . der Halbrechte Stuttgarts durch
eilten schönen Schuß die Führung seinem Verein verschaffte .
Bis zur Panse konnten die Stuttgarter noch vier weitere
Tore erringen , denen Fetterbach keines entgegensetzen konnte .
Nach der Pause waren die Spieler beider Mannschaften
infolge der drückenden Hitze so schlapp , daß nur noch ans
beiden Seiten je ein Tor erzielt wurde . Die Stuttgarter
mußten drei Ersatzleute einstellen , während Feuerbach mit
ihrer vollzähligen Mannschaft antrat . v .

Ludwigsburg .
Heilbronner F . G . 96 I — F . C . Ludwigsb . Kickers I 4 : 1

Heilbronn hat Anstoß und läuft vor das Tor der
Gegner . Da aber der Platz sowohl , als auch die Tore
nicht groß genug sind, so gehen verschiedene Wohl berechnete
Bälle der Heilbronner dicht an den Torftangen vorbei
oder über das Tor weg . Nach 25 Min . machen die Lndwigs -
burger eilten Durchbruch und treten den Heilbronner » , die
bis Halbzeit nur mit 10 Leuten spielen , das erste Tor ,
was durch diese kurz daraus wieder ausgeglichen wird .
Nach Halbzeit , als auch der elfte Mann der Heilbronner
F . G - 96 anwesend ist , finden sich diese Leute zusammen
und gewinnen gegen Lndwigsburg mit 4 : 1 überlegen .

Cannstatt .
Kronenelnb II — Südd . F . C . II 3 : 1

Himmelfahrtsfest . Boden überaus schlecht . Krone
kann nach beiderseits aufopferndem Spiel dieses für -sich
entscheiden .

Stuttgarter Kickers II — Krvuenclub I 2 : 0

Sonntag , 31 . Mai . Nach dreijähriger Panse treten
sich obige Gegner wieder im Spiele gegenüber , nachdem
die letzten Treffen im Verband mit 6 : 3 für Krone und
3 : 1 für Kickers entschieden worden waren . Bei dem
heutigen Spiele mußte das Unvermeidliche kommen . Die
wohl eingespielte Kickersmannschaft konnte leicht gewinnen ,
da Krone seit einem Vierteljahr ohne Platz ist und daher
keine große Leistungen herausbrachte . Der linke Hinter¬
spieler von Kickers war mit dem Torwart von Krone der
beste Mann ans dem Platze , und war es hauptsächlich dem
letzteren zu verdanken , daß Krone das Spiel bis zehn
Minuten vor Schluß unentschieden halten konnte . Daß
das Gras ans dem Kickerssportplatze stellenweise nahezu
ein halber Meter hoch sein muß , halte ich nicht für un¬
bedingt notwendig . Roll .

Stuttgart .
Stuttq . F . C . Union I — Südd . F . E . Stuttg . I 6 : 0 (4 : 1 )

„ III — F . C . Vorwärts „ I 3 : 2

„ IV — F . C . Norm . GmündII 3 : 0
Bei tropischer Hitze fanden obigen Spiele aus dem

Sportsplatz der Union statt . Dein Spiel der ersten
V
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Mannschaft ging solches der vierte » gegen zweite der
Normannia Gmünd voraus nnd konnten erstere nach
schönem Spiel mit 3 : 0 gewinnen .

Um 4 Uhr begann das Spiel der beiden ersten
Mannschaften , ans dessen Ansgang man in Stuttgarter
Sportkreisen umsomehr gespannt war , als sich diese Mann¬
schaften überhaupt zum erstenmale seit ihres Bestehens
gegenüberstanden und die Süddeutschen sich gegenwärtig
wieder in aufsteigender Form befinden .

Dieselben mit dem Wind und der Sonne spielend ,
kommen sofort schon vors gegnerische Tor und können
sich auch vorläufig dort sesthalten , woselbst jedoch jeder
Erfolg von der Verteidigung , die heute probeweise von
der zweiten Mannschaft eingestellt war , wie auch durch
den sicheren Torhüter Nothweiler vereitelt wurde . Union
geht nun seinerseits zum Angriff über und alsbald blüht
ihnen ein Erfolg , dem bis zur Pause trotz der vorzüglichen
Verteidigung des Gegners weitere drei Tore folgen .

Nach Seitenwechsel läßt das Tempo beiderseitig infolge
der großen Hitze merklich nach nnd können die Süddeutschen
wiederum nicht verhindern , daß die rotgelben noch zweimal
einsenden , so das Resultat auf 6 : 0 stellend .

Die Süddeutschen enthalten gutes Material , insbeson¬
dere in der Verteidigung , wo der alte Kämpe Plenefisch
glänzte , während der Sturm besser sein könnte .

Bei Union klappte es heute gut , nur sollte das Tempo
gegen Schluß beibehalten bezw . gesteigert werden .

Das Spiel der dritten Mannschaft gegen die erste
des F . C . Vorwärts wurde in flottem Tempo dnrchgeführt
und infolge bessere Kombination von ersteren mit 3 : 8
gewonnen .

Lörrach .
F . B . Loerrach — F . C . Säckingen 1908 5 : 3
Loerrach erzielt gleich zu Beginn durch rasche Vor¬

stöße zwei Tore . Es dauert geraume Zeit , bis Säckingen
auch etwas vom Spiele hat . Jetzt scheint sich der Bann ,
der sie befangen hält , zu lösen nnd gleicht sich das Spiel
ans . Durch Papa Dietz immer wieder zum Spiel ange¬
feuert , können die Säckinger den Loerracheru , die ihre
Torzahl auf vier erhöhten , zwei Tore gegenüberstellen .
Pause 4 : 2 für Loerrach .

In der zweiten Hälfte hält sich Säckingen tapfer ,
namentlich die beiden Verteidiger und Papa Dietz als
Mittelläufer , ja manchmal sind sie gar überlegen , und be¬
drängen das Tor Loerrachs heftig . Beiden Parteien ist
es noch vergönnt , eilt Tor zu erziele » , und das Endresultat
5 : 3 dürste immerhin für Säckingen eine Aufmunterung
zu weiterem Borwärtsstrebeu sein .

Berichtigung. In meiner in Nr . 46 ds . Blattes unter Ein¬
gesandt erschienene Erwiderung hat sich insofern eine unliebsame
Namens Verwechslung eingeschlichcn, als sich meine Schlnß -
auSführungen nicht auf Herrn Behm , wie meinerseits zweimal irr¬
tümlich bemerkt , sondern ans Herrn Herm . Stendle , den Pforz -
heimer Torrichter , beziehen . Willp ec- eelig , Stuttgart -

Cöln .

Solingen .

Barmen .
Siegburg .
M 'Madbach .

Weitere Resultate .
t . F . C . Pforzheim — Ballspielclub t : 0
Cülner F . C . I — Daring Club Brüssel 1 : 2
Cöluer Ballspielclub II — Cölner Sp . B . I 1 : 8
Lindenthaler ff. C . kl — Barmer Borussia I 2 : 0

„ II — Düsseld - Eintracht I 0 : 0
Solinger F . C. I — sc - C . Rhenania Cvln I 2 : 4
Sol . S - C . I — L - A . C- Frisia Lieuwarden (Holl -) 1 : 2
B . F . C. I — 2 : 3
Siegb . F . C. Adler I — F . C - Rhenania Cvln Hl 2 : 8
1 . F . C . Pforzheim — F - C. 2 : 1

Bürgel . Sp - C . Bürgel I — Viktoria Offenbach I - 6 : 5
Mainz -Kastcl. Vereinigung I — Baüsportv . 1902 Ofienb . I 4 : 2
Worms . F . C - Alemannia II — Kasteler F . Bg . ll 4, : 1
Wiesbaden . F . B . l — Viktoria Mainz I 9 : 0
Frankfurt . Hermannia — Sp . C . Darmstadt 05 6 : 1

F . C. 1902 I — Helvetia Bockenheim 2 : 0
Franks . Viktoria I — F . C - Borussia Cvln l 1 : 1

Hanau . Viktoria 94 — 1 . F . C . 1901 Wiesbaden 9 : 1
Darmstadt . Olympia 98 — F . Vg . Kastel 10 : 0
Pfungstadt . Germania II — F . S . V . Sprendlingen I 5 : 5
Arheilgen . Olympia — Sp . V . Wiesbaden 1 : 1
Nen - Psenbnrg . Viktoria — Revidia Ludwigshafen Id 1 : 1
Bieder . F . C . — F - Vg . 98 Schwetzingen 1 : 0
Kirn . S . C . Saar 05 I — F . C - Kirn I 5 : 3
Kaiserslautern . Palatia Kaisers ! . — F . C . Borussia Cöln I 3 : 0
Mannheim . Union — Phönix 0 : 0
Sandhofen . Germania 1903 — Südd - F . C . Stuttgart 2 : 0
Stuttgart . Stuttg . Kickers III — F . C . Arminia Reutl - I 8 : 0
Ttraßburg . S - F . B . — M . F G . 96 Mannheim 4 : 1

„ jnn . I — F . C. Bischweiler I 5 : 1
sen - II — F . B . Karlsvorstadt 5 : 0

F . A . d . T - V . Karlsvorstadt — Frankonia 2 : 0
Kander » . F . V . 04 Freiburg III — F . C . Kandern I 5 : 0
Konstanz . F . u . A . V 1 — F . C - Romanshorn I 8 : 2

„ III — F . C- Königsbau Konstanz I 3 : 0
Berichtigung. Die am 31 . Mai gegen die 1 . Mannschaft

Viktoria 97 unterlegene Pfalz -Mannschaft ivar eine aus 1 -, 2 . und
3 . Mannschaft zusammengesetzte Elf und nicht unsere komplette
1 . Mannschaft . Der späten Zusage halber konnten nur 4 Herren
unserer 1 . Elf antreten und würde bei konipletter 1 . Mannschaft das
Resultat sich nicht zugunsten Viktorias geneigt haben .

Ludwigshafener F . C . Pfalz
PH . Aug . Dreher , 1 . Vorsitzender .

Verschiedenes .
Internationales Sportfest in München am 5 . Juli 1808 . Im

Besitze der offiziellen Ausschreibung , halte ich es für meine Pflicht ,
alle eventl . Teilnehmer von Württemberg und Baden darauf hin -
znweisen , daß am Samstag den 4 . Juli in der Frühe — genaue
Zeit noch unbekannt — ab Stuttgart -Hanptbahnhof ein Extrazug
der Karnevalgesellschaft „ Möbelwagen " Stuttgart direkt nach München
fährt (unterwegs kann nicht ein - noch ansgestiegen werden ) . Der
Fahrpreis betragt — auch für Nichtmitglieder — 9 Mk. hin nnd
zurück (Stuttgart - München ) und ist lt - Erkundigung bei der Vereins -
leitnng der Karnevalgesellschaft noch Gelegenheit zur Mitfahrt vor¬
handen .

Der Extrazug , der von den Teilnehmern wieder benützt werden
muß , geht am Montag den 6 . Jnli nach Stuttgart zurück . Reichliche
Zeit zum Besuch der Ausstellung nnd Besichtigung der altehrwürdigen
Stadt München mit seiner leicht erreichbaren schonen Umgebung ist
vorhanden . Rechtzeitige Meldungen zur Benützung des Eztrazuges
vermittelt im Interesse unserer Sportsache gerne

Alexander Glaser , Stuttgart , Landhansstrabe .

Zlellbrink Kein SportSmanu
und Interessent des
Radsportes soll sich

das hochinteressante »nd spannendste Ereignis der dies¬
jährigen Rennsaisou am Donnerstag den 18 . Juni (Fron¬
leichnam ) auf der hiesigen Radrennbahn , Durlacher Allee ,
entgehen lassen . MM kannteraus deu
Willi Mauß Jahren 1905
ein guter Be - 4 ' -M. i ; >06 Hai sich
während seiner 2 - jährigen Abwesenheit nahezu zur Extra¬
klasse emporgearbeitet , ging er doch bei der Meisterschaft
von Deutschland 1907 gegen erstklassige Konkurrenz als
Erster durchs Ziel . Sein
schärfster Gegner , Arthur
Stellbrink ist z . Zt . der
schnellste und erfolgreichste Steher . Ans allen Bahnen ver¬
besserte er die Rekords ganz enorm . Adolf Schulze ,
der unerschrockener Draufgänger , hat durch seine wieder¬
holten Starts dieser Saison die gute BahnkenntniS für sich.

Kcliulro
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Athletik .
Die 3 . internationale » olympischen Spiele , die der

Karlsruher Fußballverein aui Sonntag , den
14 . Juni veranstaltet , werden in Anbetracht der Menge und
Güte der eingelanfenen Meldungen die früheren Veran¬
staltungen weit überragen , lieber hundert Sportsleute
des In - und Auslandes haben für das Meeting ihre Teil¬
nahme zugesagt . Wohl selten ist bei einem Sportfest die
Konkurrenz eine so scharfe gewesen , wie die am kommen¬
den Sonntag wohl werden wud . Allein vier Rekordin¬
haber gehen an den Start . Hans Braun - München , der
über 800 und 1500 m in Leipzig neue deutsche Rekorde
ansgestellt hat und nur drei Sekunden hinter dem Welt¬
rekord endete , wird sicherlich in nächster Zeit neue Welt¬
rekorde aufstellen . Braun nimmt auch an den olympischen
Spielen in London teil .

In guter Erinnerung ist noch Wagner -Bern , der
Rekordmann im Speerwerfen , der auch die früheren
Meetings des K . F . B - besuchte und manchen Preis , u . a .
auch den Weltausstellttngswanderpreis einheimsen konnte .

Weiter wäre noch Lichtenberger - Pforzheim und
Baumeister - Nürnberg zu erwähnen . Ersterer hat ja im
Borjahre einen aufsehenerregenden Rekord im Steinstoßen
ausgestellt . Letzterer ist Inhaber des Rekords im Kugel¬
wersen .

Zn diesen reiht sich noch Schütz Cola , der vor einigen
Tagen den Wanderpreis des Kultusministeriums in Berlin
im Fünfkampf erstmals gewann .

Alle die andern trefflichen Athletiker anfznsühren ,
würde zu weit führen . Betrachten wir die Besetzung der
einzelnen Konkurrenzen , so werden wir manchen bekannten
Namen treffen .

Die Juniorläufe über 50 , 100 und 200 in weisen
eine starke Beteiligung ans . Wer hier Sieger wird , kann
zürn Voraus nicht gesagt werden .

Im 50 und 100 m Seuiorlause », die ebenfalls gut
besetzt sind , werden Horch , Schacherl - München , Unkel ,
Hoffmann und Becker- Frankfurt , Laux vom S . C . 1895/96
Berlin , Seybold Komet -Berlin und Keppel - Stnrtgart die
anssichtSvollsten Bewerber um die ersten Plätze sein .
Jedoch sind bei der guten Konkurrenz Ueberraschnngen nicht
ausgeschlossen .

Im 100 rn Stndentenlaus ist Frnnksnrt , München
und Karlsruhe vertreten .

Den 200 m Seniorlanf bestreiten hauptsächlich die
Teilnehmer am 100 in Lauf , dazu kommt noch der junge
aber sehr gute Person - Königshofen .

Im 400 in Laufen werden Braun -München , Person -
Kvnigohosen , Freund und Kleeblatt -Frankfurt an den
Start gehen . Hier dürfte wohl der Rekordmann Braun
deputieren .

1000 ra Jnniorlaufen . Starke Beteiligung . Morell -
Wiesbaden , Knauer - MünchenundBlattner -Karlsrnhedürften
unter den ersten zu finden sein .

1500 w Seniorlanf . Braun - München wird sich wohl
dieses Rennen sichern . Ganter -Baden , Kleeblatt und Kiefer -
Frankfurt und Klein - Mannheim werden sich einen schönen
Kampf um die nächsten Plätze liefern .

110 in Hürdenlanf . Hier sehen wir Wagner - Bern ,
Lntz -Mülhausen lind Ganm - Baden n . a . am Start .

Interessante Wettkämpfe versprechen die Stafettenläuse .

üasltioi rur ^086
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Die 400 in Stafette bestreiten Stern - Cannstatt ,
M . T . V - München , Frankfurter Kickers , F . V . 93 Stutt¬
gart und Ballspielelub Cöln . Dem M . T - B . München
wird der Wanderpreis wohl nicht zu entreißen sein .

In der 1000 w Stafette gehen Frankfurter Kickers
und K . F . B . an den Start .

Das 3000 in Stafettenlanfen um den Wanderpreis
der Großh . Bad . Regierung gibt wohl das interessanteste
Rennen des Tages . Außer dem Sieger vom Vorjahre ,
dem F . V . Baden , treffen sich Viktoria Mannheim , Frank¬
furter Kickers , Palatin Kaiserslautern , Cercle de Sports
Nancy und 5k. F . V -

An dein Weit - , Hoch - und Dreisprung und in den
Wurskvnknrrenzen beteiligen sich n . a . Wagner - Bern , Trant -
mann - Manttheim , Baumeister - Nürnberg , Leschner -Lndwigs -
hasen , Lichtenberger - Pforzheim und Schütz - Cöln . Auch
hier sind interessante Kampfe zu erwarten , lieber die
diesjährigen Leistungen der Größen auf diesen Gebieten
ist man noch im ungewissen und ist infolgedessen schwerlich
etwas vorauszusageu . Das Speerwerfen dürfte eine sichere
Sache von Wagner -Bern werden .

Der Dreikampf für Junioren wird den jugendlichen
Athleten Gelegenheit geben , ihr Können in vollem Maße
zu zeigen , ist doch hier die Teilnehmerzahl ebenfalls sehr groß .

Betrachten wir die oben angeführten Nennungen , so
müssen wir zum Schluffe kommen , daß wohl an Qualität
der Kämpfe das beste geboten wir . Selten hat ein Sports¬
fest eine solche Auslese von Leichtathleten anfzuweisen .

Welch große Anteilnahme unser Herrscherhaus , die
Regierung , die Stadt u . a . an den olympischen Spielen
nimmt , zeigt sich am besten an den schönen Wunder - und
Ehrenpreisen , die den Siegern als Trophäe winken .
Möge die Veranstaltung den Änklnng bei den Sportslenten
und der übrigen Bevölkerung finden und durch Massen¬
besuch ihr Interesse knndgeben , der ihr in Anbetracht ihres
schönen Zieles mit Recht zukommt . Hoffentlich hat der
Wettergott in diesem Jahre mehr Einsicht als bei den
zwei voransgegangenen Meetings . Dann haben wir eine
glänzende Kundgebung für die jetzt wieder zur Macht ge¬
langenden Leichtathletik .

WudersporL.
Frankfurter Regatta . Für die am 20 . und 21 . Juni

stattfindende Regatta sind von 39 Vereinen 181 Boote
mit 739 Ruderer gemeldet worden , gegen 38 Vereine mit
174 Boote und 820 Ruderer .

Neben den ausländischen Vertretern haben auch die
maßgebenden Vereinen gemeldet , während Norddentschland
infolge der ungünstigen Termine ansgeblieben ist . Die
erstklassigen Rennen sind qualitativ gut besetzt und die
Rennen mittlerer Gattung versprechen glanzende Wett¬
kämpfe .

1 . Der Begrüßnngspreis . Einser , hat 19 Boote ans -
znweisen , darunter Regensburger Ruderverein , Ludwigs -
Hafener Rnderverein , Mannheimer Amieitia , Mannheimer
Rndergesellschaft , Frankfurter Rnderverein 2 Boote , Frank¬
furter Germania 2 Boote etc .

2 . Zum Saalhofpreis haben 3Boote gemeldet . II .Bierer
ohne Steuermann . 1 . Mannheimer Ruderclnb , Mainzer
Ruderverein , Frankfurter Ruderverein .

3 . Der Preis des Deutschen Rnderverbandes ist von
folgenden Vereinen besetzt : (I . Vierer ) 1 . Soc . Roy . de
Sport Nautiqne Gent , 2 . Ludwigshafener R - V -, 3 . Mainzer
R . V . , 4 . Frankfurter R . G . Germania .

4 . Staatspreis . Junior Vierer . Zu diesem Rennen
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sind 13 Boote gemeldet , darunter die 3 Mannheimer Vereine ,
Höchst Nassovia , R . C . und N . B . Offenbach , R . G . Kastei ,
Mainzer 3k . B . , R . E . , Teutonia , 3k . V -, und frank¬
furter R . G - Sachseuhause » , ferner 3k . G . Stuttgart .

5 . Damenpreis , ll . Einser . 13 Boote , auch hier
sind die 3 Mannheimer Vereine beteiligt .

6 . Strahlenbergpreis . II . Vierer . I I Boote , hierzu
hat non Mannheim nur der R . E . gemeldet .

7 . Äastvierer . 2 Boote . Mainzer 3k . V . und S . 3k .
d . Sp - 3kautiq » e Gent .

8 . Staatspreis . Junior Achter . 8 Boote , wird von
Teutonia , frankfurter Verein , 3k . G . Germania , 3k . G .
Snchsenhansen , sämtlich von Frankfurt , der 3k . G . Manu
heim , der Amieitia Mannheim , vom Mainzer 3k . V . und
der Straßburger 3k . G . bestritten .

9 . Tauuuspreis . Doppeiziveier . Eanottieri Milano
33kailnnd , R . G . Rnhrort , 3k . E . Donau Ulin , 3k . G .
Kastel , Hellas Offenbach und Mainzer 3k . V -

10 . Universitätspreis . 3 Boote .
11 . Preis vom Rhein . I . Vierer ohne Steuer , hierzu

haben dieselbe » Vereine gemeldet wie zum Preis des Deut¬
schen 3k . Verb .

12 . Heyterpreis . II . Achter . 7 Boote von Mannheim
3k . G . und Amieitia .

13 . Ermunternngspreis . Beschränkter Vierer . 14 Boote ,
hierzu habe » die 3 Mannheimer Vereine gemeldet .

14 . Kaiserpreis . 1 . Vierer . Dieselben Vereine wie in
3ko . 3 und No . I I .

1r>. Preis vom Roten Hamm . Anfänger Einser mit
17 Boote .

16 . Preis von Oberrad . Anfänger Lichter . 8 Boote .
17 . Regatta Vereinspreis . Vierer . 8 Boote , darunter

Mannheimer R . C .
18 . Preis von der Gerbermühle . 1 . Einser . 8 Boote ,

darunter Straßburger Union , 3k . G . Ruhrort , Milano
Mailand , Donau R . E . Ulm , Hellas Offenbach , Mainzer
3k . V - ( Linas und Weber ) , Germania Frankfurt .

UI . Preis von Sachsenhansen . I II . Vierer . 11 Boote ,
in diesem Rennen ist Mannheim durch Amieitia und 3k .
G . vertreten .

20 . Jnselpreis . Zweier ohne Steuermann . 3 Boote ,
München , Ludwigshafen und R . G . Mannheim .

21 . Preis von der Kaiserlay . Anfänger Vierer . 5 Boote .
22 . Germaniapreis . I . Achter . 5 Boote , Gent , R . C .

Mannheim , R . V - Mainz , R . B - Frankfurt und 3k . G .
Germania Frankfurt .

Die Meldungen des 3k . E . Slavia Prag sind kassiert
worden , da solcher dem Böhmischen Ruder Verband an¬
gehört und dessen Wasserfahrtbestimmnngen aber denjenigen
des Deutschen Ruder Verbandes widersprechen .

Offizielle Wekanntnrachungen .

Werband südd . Außball -Wereine .
Südkreis .

Gau Schwabe» .
Gemüst 8 28 der Verbandssatzungen lade ich hierum die ver¬

eheliche» Vereine des Gaues Schwaben zu der am 28 . Juni IW8 ,
vormittags 10 Uhr , im „ Charlottenhof " zu Stuttgart stattfindenden
Gnutag höflichst ein . Die Herren Vertreter haben sich durch schrift¬
liche Vollmachten auszuweisen und darf ein Herr nicht mehr als
zwei Vereine vertreten - Die im Geschäftsjahre 16N7/N8 dem Ver¬
bände beigetretenen Vereine haben ihre Ttimmberechtigung nachzu¬
weisen . Tagesordnung : Neuwahl des Gauansschusses 1W8 »g .

Hans Bittner , Gauschriftfnhrer, Stuttgart , Aleranderstr. I .

Vür lotsten Lonntnß im ^un > (28 . VI .) evirä LKInssiZes
V?6tt8l >i8^ in oder bsi 8tnttKnrt A'SSnobt. Uoti . ^ ntrüM
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Westkreis .
Bekanntmachungen .

! . F . C . Metis Metz Wied wegen Vergehens gegen 8 - 0 des Codex
mit lo Mt . Strafe belegt .

2 . F . C . Metis Metz wird nach 8 21 deö (Lader mit I » Mk . bestraft .
3 . ff . C . Rodalbeli erhält ivegen Vergehens gegen § 2l des Codex

eine Strafe van lO Mit .
-1 . ff . C. Pirmasens erhält ivegen Vergehens gegen § 15 deS Codex

eine Strafe von 10 Mk.
5 . Der Strafantrag des S . C - Srilzbach gegen ff. C . Germania l905

St . Johann wegen Nichtantretens zuili Gnuspiel lvird abgeiviesen .
0 . Hugo Baum . S . C . Sulzbnch , >vird nach 8 34 des Codex mit

l Monat Disqualifikation bestraft .
7 . SpielerlaubniS nach ff 3 !> Abs. 3 wird erteilt : I . Deisenroth , C -

Schildger , I . Henkel für ff-. C . Alemannia Wornis .
8 . Das Gesuch deö ff. C . Hassia Mainz um SpielerlaubliiS für

R . Klimmer und ff-r . Klippel lvird abgeiviesen .
Nachmeldungen zur Schiedsrichterliste ,

ffr . Schütt . St . Johann , Dildiveilerstr ., ff . C . Germania 05 St . Johnnn
G . Pillon , Malstatt , Ludlvigstr . 24,
G . Brenner , „ Sophienstr . l , „
ffr . Braun , Saarbrücken , GerSweilerstr . 47,
ffr . Kädiug . RiegelSberg b . -saarbr . , Snarbrückerstr . l 0 . ff. V . Nt .- Burbach
Edm . Fritz , Mnlstntt -Burbach , ffriedrichstr . 18, „
Paul WiSdorf , Kirn a . Nahe , ff. C . Viktoria Kirn
tzlnton Heimendahl , „ „
G . Blumenau , Trier , Neustr . 10 , Trierer ff. C .
Th . Surmann , „ „ 47/49 , „
E . Förster , „ Fleischstr . 45 , „
Gg . Fischer , Metz, Pariserstr . 7 , -ff . C . Metis Metz
Fr . Zentner , Sablon b . Metz, Reitbahnstr - 5 , „
H . Kohl . Metz, Arnulfstr . l , „

Westkreisausschuß für Spielangelcgenheiten :
Theo Weiß , Gauschriftf -, Denisstr . 6.

Deutsche SporL -Kehörde für Athletik .
Startverbot . Der ffußballelub Germania 1905 Neu -Isenburg

sowie der Tportclub Oberursel haben , trotz wiederholter Aufforderung ,
ihre am 14. bezw . 2l . Juni stattfindenden athletischen Wettkämpfe
zur Genehmigung bei uns nicht nngeineldet - Wir machen dnher
nlle der Deutschen Sportbehörde für Athletik angehörende Verbände
und Vereine sowie deren Mitglieder darauf aufmerksam , das; gemäß
den 88 1 , 2, ll und 82 unserer Satzungen die Teilnahme an den
obengenannten Wettkämpfen verboten ist - Bei Zuwiderhand¬
lungen erfolgen Strafen resp . Disqualifikationen .

Frankfurt a - M . , den l0 . Juni 1908 .
Verband On

gez. Albert Wämser , gez. Heinrich Dnutze .

Aufruf
zur Gründung eines Verbandes unter dem Namen :

„ Süddeutscher Olympischer Sportvcrlumd . "

In der jüngsten Wahlversammlung in Berlin der „ Deutschen
Sportbehorde für Athletik " ist eine Umgestaltung der Behörde be¬
schlossen worden . Die in Deutschland ansässigen Verbände für
Leichtathletik bilden hinfort einen Bund unter dem seitherigen
Namen D . S . B . f . A- Einzelvereine können nicht unmittelbar
Mitglieder des neuen Bundes sein , sie sind gezwungen einem Ver¬
bände beizutreten .

In Nord - , West- und Ostdeutschland haben sich bereits mächtige
Verbände gebildet , doch in Süddeutschland besteht bis jetzt, außer

in einigen Städten kein Zusammenschluß zwischen den Vereinen die
Leichtathletik betreiben ; viele derselben haben keine Gelegenheit sich
einer größeren Körperschaft anzuschließen . Ei » Landesverband , der
die Vereine umschließt , ist aber unbedingt notwendig : l . um in Süd¬
deutschland eine einheitliche Regelung und Verwaltung zu schaffen,2 . um sich gegenseitig zu unterstützen , 3 . uni für den schönen olym¬
pischen Sport eine bessere Werbelätigkeit zu entfalten und 4 . um
sich eine achtungsvolle Stellung in Deutschland zu schaffen.

In Frankfurt a . M ., hat sich mit Zustimmung deS Vorstandes
deS D . S . B . f . A unter Leitung der Vertreter der D . S - B . s . A .
Herren A . Wämser und H . Duutze ein Ausschuß gebildet , der
sich die Gründung eines derartigen großen und starke » Verbundes
zur Aufgabe gestellt hat .

Aus dem gewählten Namen Süddeutscher Olympischer Sport -
verbaud " geht schon hervor , in welchem Ländergebict die Vereinigung
geplant ist. Es sind : ein Teil der preußischen Provinz Hessen- Nassau ,
das Großherzogtum Hessen, das Königreich Württemberg , das Groß¬
herzogtum Baden , das Königreich Bayern , daS Fürstentum Hoheu -
zollern und die ReichSlaude Elsaß - Lothringen .

Die D . S . B . f . A . hat bis zur erfolgten Gründung eiues
LandeSvet baudes in Süddeutschland v o r l ä u fi g und h ü l f S w e i f e
die Beobachtung ihrer Interessen den Stadtverhänden Frankfurt a . Nt ,
Mannheim , Stuttgart , Straßburg , Nürnberg und Manchen übertrage » .
Es ist notwendig , daß der zu schaffende Süddeutsche Olympische
Sportverbnnd in Gaue eiugeteilt wird , vorgeschlagen werden
folgende :

1 . Gau Frankfurt a . M . Frankfurter Verband für Turusport (östl.
Taunus und Kreise Frankfurt a . M ., Homburg , Usingen , Höchst,
Hanau , Gelnhausen und Offenbach ) .

2 . Gau Oberhessen .
3 . Gau Wiesbaden (lvestl . Tamms und Rheingan ) .
4 . Gau Mainz (Provinz Rheinhesseu ) .
5 . Gau Darmstadt (Provinz Starkenburg außer Kreis Offeubach ) .
6 . Gau Kaiserslautern (Rheinpfalz außer Stadt Ludwigshafen ) .
7 . Gau Mannheim (Mannheim , Mosbach , Stadt und Bezirke Lud -

wigshafeu ) .
8 . Gau Karlsruhe (Karlsruhe , Baden -Baden und Bezirke Offenüurg ) .
9 . Gau Breisgan (Südbaden ) .

10 . Gau Stuttgart Vereinigte Sportvereine von Stuttgart und
Umgegend ( Neckar- und Schwarzwaldkreis ) .

11 . Gau Ulm a . D . (Donau - und Jagstkreis ) .
12 . Gau Straßburg i . E . Straßburger Fußball -Verband (Unterelsaß ) .
13 . Gau Mühlhausen i . E - (Oberelsaß ) .
14 . Gau Metz (Lothringen ) .
15 . Gau Würzburg (Unterfranken ) .
16 . Gau Bamberg (oder Bairenth ) , (Oberfranken ) .
17 . Gau Nürnberg (Mittelfrauken ) ,
18 . Gau Regeusburg (Oberpfalz und Niedcrbayeru ) .
19 . Gan München Münchener Fußball -Bund (Oberbayeru ) .
20 . Gau Augsburg (Schwaben ) .

Es lohnt sich Wohl nicht der Mühe , daß auf die Wichtigkeit
und Bedeutung eines solchen Zusammenschlusses besonders hiugewiesen
lvird , denn es ist zu klar , daß dieser etlvas tüchtiges leisten kann
und eine gehörige Machtfülle bedeutet . Uebrigens muß nach der
Neuordnung der Verband entstehen .

Der Unterzeichnete Ausschuß bittet die Ortsverbände und Ein¬
zelvereine um gütige und günstige Aufnahme dieses Aufrufes , sowie
ihre grundsätzliche Zustimmung zur Gründung des Süddeutschen
Olympischen Sportverbandes kundgeben zu wollen .

Nachdem genügende Erklärungen vorhanden sind , lvird der Aus¬
schuß den SatzungScutwnrf versenden und daun zu einer Vertreter¬
versammlung ciuladen . Der letzteren wäre es dann Vorbehalten ,
die tatsächliche Gründung zu vollziehen , die Satzungen zu genehmigen
und eine Verwaltung zu wählen -

In Anbetracht dessen, daß die Eröffnung der Sportsaisou nicht
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mehr fern ist, wären beschleunigtes Arbeiten und gefl . recht baldige
Kundgebungen etwa in den nächsten zwei Wochen notwendig.

Mit sportlicher Hochachtung l
Der Ausschuß zur Gründung des „ Süddeutschen Olympischen

Sportverbandes ." I d N '
Adresse : H . Dnutze , A . Wämser H . Dnutze

Frankfurt a . M -, Hochstr. 1 . Vertreter der D - S . B . f . A .

Aufruf an die Württcmberger
zum Eintritt in die Bereinigten Sportvereine von Stuttgart »nd

Umgebung .
Der Aufruf des Frankfurter Verbandes für Turnsport in der

Siidd . Sportzeitung Nr. 45 veranlaßt uns , in ähnlicher Weise an
die wiirttembergischen Sport (Leichtathletik ) treibenden Vereine das
Wort zu richten .

In der Hauptsache verweisen wir auf die Ausführungen des
Frankfurter Verbandes, soweit es die Deutsche Sportbehörde für
Athletik betrifft, und erlauben uns beizufügen, daß nach der seitens
der D . S . B . f . A . getroffenen Einteilung Württemberg in das Gebiet
der Vereinigten Sportvereine von Stuttgart und Umgebung gehört,
denen nun

1 . Anleitung, Leitung und Ueberivgchungen der Hebungenund Veranstaltungen,
2. günstige Bedingungen betreffs der Abgaben,
8 . Regelung des Sportbetriebs ,
4 . Wahrung der Interessen gegenüber der D . S . B . s . A .,

übertragen wurden.
Die Vereinigten Sportvereine von Stuttgart und Umgebung sind

seit Jahren bestrebt, in den weitesten Kreisen die Vorteile der volks¬
tümlichen Rasenspiele bei Alt und Jung gemeinverständlich zu machen .

Dieses Bestreben ist der Vereinigung, dank der kräftigen Unter¬
stützung aller Verehrer, in vollem Maße gelungen und sind die noch
fernstehenden in Betracht kommenden Vereine zu baldigem Eintritt
frenndlichst eingeladen.

Der Jahresbeitrag ist ans 10 Mk. festgesetzt.
Wiederholt sei noch , daß nach Bestimmung der D - S . B - f . A .

Einzelvereine gezwungen sind , sich einem Verbände oder einer Ver¬
einigung anznschließen , sofern sie die nicht zu unterschätzenden Vor¬
teile einer erprobten und kräftigen Körperschaft genießen wollen .

Um baldmöglichste grundsätzliche Beitrittserklärung der inter¬
essierten Vereine des Schwabenlandes bitten

mit sportlichem Gruß !
Vereinigte Sportvereine von Stuttgart u . Umgebung .

Athletenbund Stuttgart 1898 , F . V . Stuttgart 1898 (c . V .) , F . C.
Stuttgarter Kickers (e . V .) , Süddeutscher F . C- Stuttgart , Kraft-

spoctverein Stuttgart 1895 (e . P .) , F . C. Stern Cannstatt.
I . A. d . U .

Henri Mnnlick , Schriftf., Stuttgart , H.enstcigstr . 2711 .

Literarisches .
Jetzt zu Beginn der Saison für „ Athletik " ist im geeigneten

Momente das neue Athletik Jahrbuch für 1908 erschienen und sollte
kein Sportsmann versäumen, sich dies wirklich lehrreiche Buch , das
auch durch die Expedition der Südd . Sportzeitung zu beziehen ist ,
(siehe Inserat » zuznlegen , gibt es ihm doch über alles Wissenwerte
in gedrängter Form Aufschluß . Neben belehrenden Artikeln von
Geheimrat Prof . Or . Hvffa, Or . nied . Mallwitz und andern, mochten
wir besonders noch der „ Anleitungen zur Veranstaltung athletischer
Wettkämpfe " von Carl Diem erwähne», die jedermann willkommene
Fingerzeige bieten . Daß das Jahrbuch eine Adressenliste enthält ,
ist wohl für die VereinSleitnngen von großer Wichtigkeit : für jeden
Sportsmann aber und auch für den Laien bedeutet die Rekordtabclle
ein unschätzbares Nachschlagwerk . Wir wünschen dem Jahrbuch eine
recht große Verbreitung im Interesse unserer Athletikbewegnng .

Im Verlag von Voll <L Pickardt , Berlin , läßt Lonis Usabal
in einer Sammlung 12 farbenfrohe Blätter erscheinen, die den ver¬
schiedenen Arten des eleg . Sports gewidmet sind (Preis Mk. 3 . — ,
in Passepartout Mk. 3 .80 pro Blatt ) . Erschienen sind bisher die
beiden Erstlinge, die den Tennissport und die Parforcejagd darstellen.
In dem weißen Passepartout , in den: sich die gefälligen Bildchen
präsentieren, dürften sie manchen ! Clubheim, manchem Zimmer von
sports- und lebensfreudigen Menschen zur Zier gereichen .

Aereinsnachr ' ichten .
F. C. Kermania Pfungstadt. Durch außerordentliche Mitglieder¬

versammlung vom 28 . Mai 1908 wurden folgende Herren in den
Vorstand des Vereins wieder - bezw . neugewählt : 1 . Vors - Adam
Riehl, 2 . Vors . Otto Hofmann, Schriftf . Karl Kisseberth , Rechner
Adam Gandenberger , -spielst Julius Lantz . Vereinsadresse: Karl
Kisseberth , Pfungstadt , Postamt . Adresse für Wettspiel -Korre¬
spondenz : I . Lantz , Pfungstadt , Apotheke .

WriefkalLen .
Verschiedene Einsender . Einzelne doppelt eingegangene Berichte,

sowie Berichtigungen (!> könnten keine Berücksichtigung inehr finden .
li . H. Konstanz. Wenn ein Artikel über 2 -, 8 . etc . Mannschaften

nicht berücksichtigt werden kann , so werden bestimmt die Resultate
ausgenommen.

G . W . Ulm . Aufnahme ist für eine der beiden nächsten Num¬
mern vorgesehen .

Alleinvertrieb : äportbuus ^Veimann , 8re8lnuXlli. ,llökckenp > . 7
Walk Over pussballstiefel

« «7,

s

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » LI » » »
XLieder eins epocbemnckenäe bleuksit von sllergrö88ter Wichtigkeit

_ Lür W « 88ll»»H8p!«llvr . _ _
iXu8 gleichem beder bsrASstellt, evis inein in bnrxer / ,eit vvelt-
berükmt Aecvordsnsr W « 88l » r»1I ,

daber doppelt so baltlmr v̂ie jeder andere 8tiet '
v1 .

Hins geniale IlrlindnnK verleibt, dem :: VVallr- Ovsr 8tis1el :: absolut
tadellosen 8itr obns ckis Ostenbe sinrusnAen.
Die verbesserte Xonstrnbtkon ermöKliebt einen tbbelbatt siebeien 8totz.
Decker fu88bnll8pieler verbe88ert 8eine form beim (Zebrauck de8

Over Lii88k » Il8ti « L« l8
Wer Walb - Over Oussl'älle oder Oussballstiekel einmal versuebt bat.
»M" evsist .jedes anders b'abribat tnr dis boln'e rnrib b̂ .

Oer vollkommen8te Stiefel dl. bleureit . 6e8te8 engl . fnbriknt ! ^ ^Vornebm , ksltbnr , prukti8ck , leickt , bequem u prei8vürllig .
/V1lersein8te !Xu8kükrung lVtk.
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Oevvinner äes englisclien Pokals ^
kei allen internationalen Wettspielen
im Oebraucli.

kmplelile bezte yualMen

?u88b3Ile von !M . 1 .50
bi8 iVlk . 12 .—

8clileuäerb3Ile v. IHK . 6 .50
di8 M . 14 .50

p
'
ussbsllstistsl VON ^ k . S .6 Z bi 8

— 13 .S0 —
nun en ^ liseke Ware . — -.

/ Xliseliülsr : : Qrvsstss Lotiuliwarentiaus Zucleleutsetilancls
/^Ilsio -Verkaut von William 8 ^ kes , plordur ^.

Vsi 'l-cs^ fsslsllsr ^ : -- - -
NsnnNelm . R I ,

,. ? 7, 20.
.. r s , 'V,°
„ s s , ^
». Kod.̂ stLirtKSi 'sirasss 4-8.

Xecksrsu boi LLarmltsiiQ .
IVürrdurK. LaissrstrasZS .

Nelclelders .
^ussdurZ . Aaupistrasss 67 .

Ls -rlstrsssv O 47 .
Karolinoristriisso O 66.

SsmberK .
Vruck 82l .
öockenkelm . ^ ran ^kortorstrasss .
Ottendack . DrankfurtorstirLsss .

2en1l-sle : lVlgnnkeim p 7 , 20.

pnanklurt 2 . As. SottLtrrxasso ^
kreldurZ . Ls .Lssrst 'rs .ssv.
N2N2U . ^ ürndsrxsrstrLssv 24 .
K2rl 8ruke . Lalsorsirrkhsss 161 .

»» Lslssrstrrasss 118.
As2lnr . LoLiistisrstirasss 49.

». Or . LIsioLs 16.
WvrM8. ^lsruitarkt 12.
OöpplnKen . A4arktp1s .tr2.

t4utv. Mtren -
^ ctotk l- inctentaub
Harlärulte , itaiserstrasre 191.

l
'änKäoMti ! .

lelepiion 1846 . ^Nu-LU5läNcIi3ctie fäbnkäte. 7elepkol >1846.

deutscher u .
englizcher
Fabrikat .

kennschuhe, fussbälle , LMNtenoisschuhe
ru billigsten Preisen - -

fuszballstiefel

LchuhxMechE ^ Si-rtver

Stuttgartilecltsrrtr . 127

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
8 lllIlIkul8eIiS8 8port - 8pkrjsI - Nsu8

ZGS
ü n 1 ln

Katalogs für Sali- , Isgü- unü Wintersport
gratis unü franko .

6 erunckhelt - Kraft - Schönheit
verlsilisii äis insiirknolr proisxslrrönben

^ rieäensauer ^ uss -- l>läki -mi11el .
.̂Is ^c>n2sotrisrt sivsissks-itiA (31 ° o) nnä ruxlsieil ksttrsivil

sS6 "/. ) ksrvorrnxsnä dsvvnlrrt nnä Asrs-äsrn einüigc kür SpSrlSieUtt,
Athleten, raunzten. 9v kk .- s Lli- , L . ? kä . llusr-SIrhuitr so ?L

Lrlrlärnnä « ?rsisli8ts versendet h:ostsnkrsi
Deutscher Verein Nr SesunÄheitsptiege frieckeoss «

Port Lrsdo«. ke?irk Magdeburg.

KMl. 8U !- 2IV> KI^ , 8p6r >a ! ttau8 füi- fu88ba>l8poi't :
Neine Vertretung

d . prsnkliirl- » kl . —
dositüt : in München dis r'iriirn kutaner L Stephan , klnxiinilis-nstr . ll ;in Mannheim Herr L . Lach, I< 6 , 6t>. , in Msinr Herr L . Sieht , Brienen-
lodsir . 32 : in Ssrmen Herr e . Senät , Lninisn- ^Vistil, üoi ^8tr . 8 ; in
Kaiserslautern Herr th . Lriszch, 8sü«r8tr. 7.

V,'nmtw >) rt ! l1^ r Lchristkcit ^r : Mar Trtti » ner , Pfaizlirim — Druck und Verlag iw » Karl Bönning , Karlsruhe -
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